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Im Projekt LiObTu (Licht- und Oberflächentechnische Gestaltung von Tunnelanla-
gen) wurde aus wahrnehmungspsychologischer, lichttechnischer und wirtschaftli-
cher Sicht untersucht, welche Verbesserungsmöglichkeiten insbesondere hinsicht-
lich der Verschmutzung bei den Tunnelwänden möglich sind. 

 
Eine helle Tunnelwand ist für die Wahrnehmung des Tunnelraumes 
sehr wichtig. Mit zunehmender Helligkeit der Tunneloberflächen er-
folgt die Orientierung im Zuge einer gesamthaften Raumwahrneh-
mung und nicht mehr hauptsächlich über Bodenmarkierungen und 
Bordsteinreflektoren, die nur eine Führungshilfe bei fehlender Raum-
orientierung sein können. Sie erhöht nachweislich das Sicherheits-
gefühl und vermindert den Stress, den 1/3 der Männer und 2/3 der 
Frauen bei einer Tunneldurchfahrt erfahren, und erhöht die Sichtbar-
keit von Gefahrensituationen. Die Tunneloberflächen sollten dabei 
möglichst glanzfrei sein (ohne Spiegelungen), um eine stabile Wahr-
nehmung der Oberflächen zu gewährleisten. Untersuchungen mit 4 
verschiedenen gebräuchlichen Oberflächenmustern in 5 Tunnel-An-
lagen über 2 Jahre hinweg zeigen, dass der Reflexionsgrad der Tun-
nelwände zwischen 2 Waschungen (halbjährlich) im Mittel um 35% 
abnimmt, zusammen mit der Leuchtenverschmutzung verringert sich 
die Helligkeit der Tunnelwand um ca. 50%. Nach der maschinellen 
Waschung kann noch eine erhebliche Restverschmutzung verblei-
ben. Ein halbjährlicher Waschzyklus erscheint daher sinnvoll, wobei 
besonders auf die Qualität der Reinigung zu achten ist. 

Die verfügbaren Oberflächenbeschichtungen weisen bereits ausrei-
chend hohe Reflexionsgrade auf, und sind sehr beständig in Bezug 
auf Verschmutzung und Reinigung. Potenzielle zukünftige Verbesse-
rungen bei den Beschichtungen liegen im Verschmutzungsgrad (ge-
ringere Rauheit), in der Reinigungsfähigkeit und im Glanzgrad (weni-
ger Glanz). 

 

 
ABB 1. Leuchtdichtebild im Tunnelraum (Falschfarbenbild) 
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ABB 2. Montierte Musterplatte im Tunnel mit unterschiedlichen Oberflächen 

Kurzzusammenfassung 

Problem 

Die Rolle der Tunnelwand und der Beleuchtung wurden aus wahr-

nehmungspsychologischer, lichttechnischer und wirtschaftlicher 

Sicht untersucht. Zusätzlich wurden valide Daten zur Verschmut-

zung der Tunnel erhoben. 

Gewählte Methodik 

Aufbauend auf den gemeinsam mit der ASFINAG durchgeführten 

zahlreichen Studien von Bartenbach wurde der wissenschaftliche 

und technische Stand aktualisiert. In 5 österreichischen Tunnel-Anla-

gen wurden über 2 Jahre hinweg jeweils vor und nach den maschi-

nellen Waschungen photometrische Messungen durchgeführt. Zu-

dem wurden Musterplatten mit 4 unterschiedlichen Beschichtungen 

in den Tunnel montiert, um die Auswirkungen der Verschmutzung zu 

dokumentieren.  

Ergebnisse 

Die Helligkeit der Tunnelwände, die für die Raumwahrnehmung 

maßgeblich ist, verringert sich in einem halben Jahr durchschnittlich 

um 50%. Beschichtungen mit geringer Rauheit und geringem Glanz-

grad verschmutzen weniger und verbessern die Sichtbarkeit.  

Schlussfolgerungen 

Eine helle Tunnelwand ist für die Wahrnehmung des Tunnelraumes 

und damit für die Sicherheit essenziell.  

Die Beschichtungen weisen bereits gute Eigenschaften auf, Verbes-

serungen sind aber bzgl. Glanzgrad und Verschmutzung (Aufnahme 

von Schmutzpartikel, Reinigungsfähigkeit) möglich. 

English Abstract 

The role of tunnel walls and lighting was investigated from the per-

spectives of perception psychology, lighting technology and econom-

ics. Photometric measurements were carried out before and after 

machine washings. The brightness of the tunnel walls, which is cru-

cial for spatial perception, decreased by 50% on average in half a 

year by pollution. Coatings with low roughness and low specularity 

levels are less susceptible to dirt and improve visibility and safety.
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